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Nur noch zwei
Neuinfektionen
Corona-Lage in der Region

verbessert sich weiter
Region Heidelberg. (cm) In der Region
rund um Heidelberg sind derzeit nur noch
so wenige Menschen mit dem Coronavi-
rusinfiziertwiezuletztMitteOktober.Am
gestrigen Dienstag ging die Zahl der ak-
tiven Fälle in der Region um fünf auf nun
74 zurück. Denn die Gesundheitsämter
des Rhein-Neckar-
Kreises und des hes-
sischen Kreises Berg-
straße registrierten
für die 17 Orte rund
um Heidelberg ledig-
lich zwei Neuinfek-
tionen – jeweils eine in
Neckargemünd und in
Sandhausen, gleichzeitig aber mehrere
frisch genesene Personen.

Die meisten aktiven Fälle gibt es der-
zeit in Sandhausen mit 13, gefolgt von Lei-
menundWilhelmsfeldmitjeweilsneun.Die
Null steht weiter nur in Gaiberg. Wiesen-
bach und Meckesheim sind kurz davor, als
„Corona-frei“ zu gelten. In Heiligkreuz-
steinach, Neckarsteinach und Schönau
wurden seit über einer Woche keine Neu-
infektionen verzeichnet. Die Zahl der Neu-
infektionen in sieben Tagen auf 100 000
Einwohner hochgerechnet, also die Inzi-
denz, liegt in Lobbach, Mauer, Spechbach
und Wilhelmsfeld noch zwischen 150 und
177, ansonsten zwischen acht und 32.

Die RNZ fasst die Entwicklungen zu-
sammen: „Alle Fälle“ beschreibt die An-
zahl der Personen, die sich seit März in-
fiziert haben, „aktive Fälle“ die Zahl der
derzeit Infizierten – in Klammern jeweils
die Änderung zum Vortag.

Alle Fälle Aktive Fälle
> Bammental 206 ( 0) 4 ( 0)
> Dossenheim 222 ( 0) 3 (-1)
> Eppelheim 423 ( 0) 5 (-1)
> Gaiberg 40 ( 0) 0 ( 0)
> Heiligkreuzst. 46 ( 0) 2 ( 0)
> Leimen 901 ( 0) 9 ( 0)
> Lobbach 53 ( 0) 3 ( 0)
> Mauer 97 ( 0) 6 (-1)
> Meckesheim 113 ( 0) 1 ( 0)
> Neckargemünd 342 (+1) 6 (+1)
> Neckarsteinach 78 ( 0) 3 ( 0)
> Nußloch 239 ( 0) 4 ( 0)
> Sandhausen 398 (+1) 13 (+1)
> Schönau 90 ( 0) 3 (-1)
> Spechbach 38 ( 0) 2 (-2)
> Wiesenbach 50 ( 0) 1 ( 0)
> Wilhelmsfeld 72 ( 0) 9 (-1)
> Insgesamt 3408 (+2) 74 (-5)

Im Rhein-Neckar-Kreis sind momentan
544 (-34) und im hessischen Kreis Berg-
straße 498 (-60) bekannt. Im Heidelber-
ger Stadtgebiet sind 61 (-2) Infizierte be-
kannt. > Mehr Corona-Zahlen, Politik S. 16
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386 Unterschriften gegen Bebauung
Bürgerinitiative „Schriesheimer Hof“ übergab Liste an Bürgermeister – Quorum mehr als erfüllt

Von Thomas Seiler

Wilhelmsfeld. Die erste Hürde hat die erst
Ende des vergangenen Jahres gegrün-
dete Bürgerinitiative (BI) „Schries-
heimer Hof“ genommen. Innerhalb von
vier Wochen sammelte die Initiative 386
Unterschriften für ein Bürgerbegehren,
das in einen Bürgerentscheid und damit
in die Aufhebung des gefassten Gemein-
deratsbeschlusses münden soll. Mehr-
heitlich hatte nämlich der Gemeinderat
in seiner Novembersitzung seine Zustim-
mung zu einem Bebauungsplanverfahren
„SchriesheimerHof“gegeben–undzuder
damit verbundenen Veränderungssperre
für dieses Gebiet am nordwestlichen
Ortseingang. Statt wie bisher die dortige
Fläche von über sechs Hektar als Son-
dernutzungsgebiet baulich ausschließ-
lich zu Kur- und Heilzwecken zu nutzen,
denkt die Mehrheit des Gremiums an die
Möglichkeit, dort Gewerbe anzusiedeln.

Etwas enttäuscht zeigten sich die In-
itiatoren der gesamten Aktion, Joachim
Finkbeiner-Rinn und Jochen Schwarz,
bei der Übergabe der Unterschriften und
des dazu notwendigen Protokolls von der
Reaktion des Bürgermeisters Christoph
Oeldorf. Obwohl beide den Termin mit
der Rathausspitze abgestimmt hatten
und die Gelegenheit nutzen wollten, mit
ihm ein ausführlicheres Gespräch zu
führen, beschränkte sich der Rathaus-
chef auf das Notwendigste. Dabei haben
nach dem Start des Bürgerbegehrens
bislang bereits 14 statt der nötigen sie-
ben Prozent der rund 2600 im Wahlver-
zeichnis eingetragenen Bürger per
Unterschrift ihre Unterstützung zum
Ausdruck gebracht.

Er lasse nun den Sachverhalt prüfen,
auch ob alle Unterschriften von Wahl-
berechtigten des Luftkurorts stammen,
sagte der Bürgermeister nur. Darüber
hinaus verwies er auf die derzeit gelten-
den Corona-Bestimmungen. „Frühestens
in der März-Sitzung des Gemeinderats“
hielt er deshalb eine Entscheidung dar-
über für möglich, ob es zu einem Bür-
gerentscheid kommen werde. Falls ein
solcher Entscheid anstehe, werde er ihn
im Zusammenhang mit der Bundestags-
wahl am 26. September anstreben. „Aber
auch hierzu muss der Gemeinderat sein
Plazet geben“, betonte Oehldorf.

„Bis zum Fristende am 26. Februar“
wolle die Initiative noch weitere Unter-
schriften sammeln, auch wenn „wir schon
jetzt weit über dem Quorum liegen“, er-
klärte Finkbeiner-Rinn später. Wie sein
Mitstreiter Schwarz, der auch als Kreisrat
amtiert, saß er einst für die Grüne Initia-
tive Wilhelmsfeld (GIW) im Gemeinderat.

Mit dem Übergabeprotokoll stimm-
tendiebeidenalsVertrauenspersonenzu,

nicht auf die viermonatige Frist zu be-
stehen, innerhalb derer der Bürgerent-
scheid durchgeführt werden muss. Dies
gelte aber nur für den Fall, dass der Ge-
meinderat „frühestens im März die Zu-
lässigkeit des Bürgerbegehrens in öf-
fentlicher Sitzung feststellt, bei der die
Vertrauenspersonen nach der Gemein-
deordnung ein Recht auf Anhörung be-
sitzen“.DerBürgerentscheidkönnedann
mitderBundestagswahlstattfinden,„um
der Gemeinde die Kosten und die Zeit
für die Organisation einer dritten Wahl
in diesem Jahr zu ersparen“, erklärte
Schwarz.

Bei der Durchführung des Bürgerent-
scheids gilt es für die Initiative, mindes-
tens 20 Prozent der stimmberechtigten
Wähler hinter sich zu vereinigen. „Die An-
zahl der bisher eingegangenen Unterstüt-
zungsunterschriften zum Bürgerbegehren
macht uns zuversichtlich, auch das viel hö-
here Hindernis bei einem Bürgerentscheid
zu nehmen“, meinte hierzu Finkbeiner-
Rinn. Dabei könne die zur Abstimmung
gestellte Frage nur lauten, ob man dafür
sei, dass der Beschluss des Gemeinderats
vom 24. November 2020 zur Aufstellung
eines Bebauungsplans für das Gebiet
„Schriesheimer Hof“ aufgehoben werde.

Die Aktions-Initiatoren Joachim Finkbeiner-Rinn (l.) und Jochen Schwarz (r.) übergaben Bürger-
meister Christoph Oeldorf Unterschriften von rund 14 Prozent der Wahlberechtigten. Fotos: Alex
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Aschermittwoch-Gespräch mit Merz
Eppelheim. (luw) Der Landtagskan-
didat im Wahlkreis Schwetzingen, An-
dreas Sturm (CDU), spricht zum heu-
tigen digitalen Politischen Ascher-
mittwoch, 17. Februar, mit dem Vize-
Präsidenten des CDU-Wirtschaftsrats
Friedrich Merz (CDU). Unter dem
Motto „Klare Worte, klare Kante“ geht
es ab 17 Uhr um die „drängendsten Zu-
kunftsthemen“, wie es in der Ankün-
digung heißt. Die Veranstaltung wird
auf Sturms Facebook-Seite per Video
übertragen, zudem kann per E-Mail an
dieAdressesturm@andreas-sturm.com
ein Link zur Videoplattform Youtube
angefordert werden.

Grüne reden über Einkaufszentrum
Eppelheim. (luw) Die Eppelheimer
Grünen laden zu einer Online-Infor-
mationsveranstaltung unter dem Titel
„Kein Einkaufszentrum im Eppel-
heimer Süden“ ein. Rats-Fraktions-
sprecherin Christa Balling-Gündling
und Stadtrat Martin Gramm reden am
Donnerstag, 18. Februar, ab 19 Uhr
über das Projekt. Dem schließt sich
eine Diskussionsrunde an. Zur Teil-
nahme ist eine Anmeldung per E-Mail
an ortsverband@gruene-eppelheim.de
erforderlich.

Wasserrohr war gebrochen
Lobbach-Waldwimmersbach. (cm)
Wegen eines Rohrbruchs ist es am
Dienstagmittag zu Beeinträchtigun-
gen bei der Wasserversorgung gekom-
men. Wie Bürgermeister Edgar Knecht
mitteilte, waren die Alte Haager Stra-
ße sowie die Bereiche Herling und Igel
betroffen. Wassermeister, Bauhof und
Tiefbaufirma hatten das Problem
gegen 13 Uhr im Griff.

Ausschuss bespricht Baugesuche
Schönau. (luw) Der Ausschuss für
Technik und Umwelt tagt am Don-
nerstag, 18. Februar, öffentlich im
Bürgersaal. Ab 18 Uhr geht es laut Ta-
gesordnung unter anderem um Bau-
voranfragen, Baugesuche und Grund-
stücksangelegenheiten.

Freie Wähler treffen sich virtuell
Wilhelmsfeld. (luw) Die Freien Wäh-
ler laden zum kommunalpolitischen
Online-Treff am Donnerstag, 18. Fe-
bruar, ein. Die Teilnahme ist ab 20 Uhr
über die Plattform Zoom und unter
Telefon 0 69 / 71 04 99 22 möglich.
Weitere Informationen gibt’s im Inter-
net unter www.fw-wilhelmsfeld.de

Ausschuss berät Sanierung
Leimen. (luw) Der Technische Aus-
schuss kommt am Donnerstag, 18. Fe-
bruar, zu einer öffentlichen Sitzung im
Ferdinand-Reidel-Saal im Neuen Rat-
haus zusammen. Ab 18.30 Uhr wid-
metsichdasGremiuminsbesondereder
Sanierungsmaßnahme Leimen-Mitte.

„Wir dürfen auch nicht
nichts tun“

Dossenheim will bis 2024 knapp 5,5 Millionen Euro Schulden machen

Dossenheim. (dw) Die mittelfristige Fi-
nanzplanung war auch zu Zeiten der Ka-
meralistik eine Aufgabe. Doch mit der
Umstellung auf das „Neue Kommunale
Haushalts- und Rechnungswesen“ samt
„Doppik“ hat sie an Bedeutung gewon-
nen. Die Mitglieder des Haupt- und Fi-
nanzausschusses (HuF) tauschten sich
jedenfalls weit über eine Stunde darüber
aus. Am Ende wurde der von der Ver-
waltung erarbeitete Entwurf bei einer
Gegenstimme mehrheitlich angenommen
und damit Haushaltssatzung sowie -plan
in den Gemeinderat zurückverwiesen.

Hendrik Tzschaschel (FDP) stimmte
als einziger dagegen. Ihn störte die Höhe
der vorgesehenen Kreditaufnahme. Da-
bei lag diese am Ende der
Beratung sogar höher als
von der Verwaltung zu-
nächst vorgeschlagen. Zu-
rückzuführen ist dies auf
einen Antrag der Freien
Wähler. Schon bei der Dis-
kussion des Haushaltsentwurfs hatten sie
die Kürzung der Aufwendungen für die
Gebäudeunterhaltung kritisiert. Sie war
um ein Drittel von 1,76 auf 1,1 Millionen
Euro zurückgefahren worden.

Die Verwaltung ging in sich und such-
te nach weiteren, über das von Kämme-
rer Martin Niederhöfer so benannte
„Grundrauschen“ hinausgehende Maß-
nahmen. Gefunden wurden vier „In-
standsetzungsprojekte“, über die Bürger-
meister David Faulhaber sagte, dass sie
„nicht zwingend notwendig sind“. In
Summe erhöhen sie die Aufwendungen
unddamitdieKreditaufnahmeum150 000
Euro. Eine Gegenfinanzierung fehlte da-
für ebenso wie für die von den Freien
Wählern zunächst angedachte Summe von
400 000 Euro. „Wir wissen es einfach nicht
besser“, signalisierte Hergen Schultze
(Grüne) seine Zustimmung. Alle Frak-
tionen schlossen sich dem Kompromiss an.

An der grundsätzlichen Aussage einer
jährlichen Neuverschuldung von im Fünf-
Jahres-Durchschnitt einer Million ändert
dieser Betrag kaum etwas. Die Berech-
nung beginnt mit dem kreditfreien Jahr
2020 und endet 2024. In Summe erwartet
man 5,47 Millionen Euro neue Schulden.

Tzschaschel hatte schon bei der Bera-
tung des Entwurfs bei einzelnen Aufwen-
dungenniedrigereAnsätzeangeregt.„Muss
das jetzt sein?“, fragte er nun im Zusam-
menhang mit der „Rathausstraße 2“. Es
geht dabei um das seit Jahren leerstehen-
de Fachwerkhaus am Kronenburger Hof.
Dort soll mit zwei Millionen Euro 2022 ein
„Haus der Begegnung“ entstehen. Wesch
hatte die Finanzierung auf zwei Jahre ver-

teilt strecken wollen.
„Hier steckt ganz viel

Klausurtagung drin“, er-
klärte Kämmerer Niederhö-
fer daraufhin die skizzierten
Investitionen: Fotovoltaik-
anlagen 0,75 Millionen, Sa-

nierung des Rathauses und Neugestal-
tung des Rathausplatzes 6,9 Millionen,
Grunderneuerung und Abwasserbeseiti-
gung der Gerhart-Hauptmann-Straße 2,1
Millionen Euro. Jede Summe verteilt sich
beginnend mit 2022 auf drei Jahre. „Die
Zahlen sind nicht schön, sie werden auch
nicht schöner“, hatte Bürgermeister
Faulhaber eingangs gesagt und weiter:
„Wir dürfen auch nicht nichts tun.“

Vier Handlungsfelder folgen aus der
Klausurtagung: Ortsentwicklung, bürger-
schaftliches Engagement, soziale und kul-
turelle Teilhabe, Umwelt und Naturschutz
sowie Mobilität. Die Verwaltung setzte die
vom Rat genannten Ziele samt Fristen so-
weitmöglichinderPlanungum–nichtmehr
und nicht weniger. Der Haushalt sei genau
so richtig, fasste Matthias Harbarth (CDU)
zusammen. „Das ist ganz in unserem Sinn“,
sagte Schultze (Grüne). Die Zahlen seien
ehrlich, meinte Carlo Bonifer (SPD).

Finanzplanung nun
im Gemeinderat
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GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH, Theodor-Althoff-Str. 2, 45133 Essen

Viele Angebote aus dem Prospekt*

JETZT ONLINE
EINKAUFEN.
GALERIA.DE

* Der Prospekt liegt einem Teil der Ausgabe bei.
Alle Angebote finden Sie auch auf galeria.de

** Alle Filialen mit geöffneter Abholstation finden Sie auf galeria.de

Einfach nach Hause liefern lassen oder online reservieren
und an ausgewählten Filialen abholen.**

Unsere Filialen sind zurzeit leider geschlossen.
Aber wir bleiben Ihnen erhalten.

Bestellen Sie unsere tollen Angebote vom
17.02. bis 23.02.2021 einfach online!

GALERIA.DE

ELEKTRO-KLEINGERÄTE

Top-Marken – Top-Preise

Viele attraktive

Angebote auch auf

GALERIA.de

IMMER
FÜR SIE DA!

Die Angebote sind gültig vom 17.02. bis 23.02.20
21. *** Ehemalige UVP des Herstellers.

# Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie: Elektrogeräte auf dieser Seite sind nicht erhältlich in Ihrer GALERIA Karstadt Kaufhof

(ehemals Karstadt) Filiale in: Wismar sowie in Ihrer GALERIA Karstadt Kaufhof (ehemals Galeria Kaufhof) Filiale in:

Berlin: Ring-Center;
Gelsenkirchen; Kleve;

Trier: Simeonstraße; Wiesbaden.

849.99***

Kaffeevollautomat

PicoBaristo SM5471/10

K1018901

849.9999***

PicoBaristo SM5471/10

K1018901

500.–#
TOP-ANGEBOT

Erfahren Sie mehr über

dieses Produkt – scannen Sie

jetzt den QR-Code!
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ONLINE SHOPPEN,
NACH HAUSE LIEFERN

LASSEN

Füße hoch-
legen

ONLINE VERFÜGBARKEIT
IN DER FILIALE PRÜFEN,

WUNSCHARTIKEL
RESERVIEREN

Sofort abholen
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